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Express 
 Дорогие читатели, сегодняшний номер газеты полностью посвящён 

Олимпийским играм 2014 в Сочи. Вы узнаете много интересного из истории 

олимпизма, попробуете свои силы в решении творческих и логических задач.  

 Liebe Leser und Leserinnen! Diese Nummer unserer Zeitung ist der Olympiade 

2014 in Sotchi gewidmet. Sie können hier viel aus der Geschichte der Olympischen Spie-

le lesen, spannende, kreative und logische Aufgaben finden. 

Die Olympischen Spiele sind das größte Sportfest der Welt 

Warum heißen sie so? Olympia ist ein Dorf in 
Griechenland. Die ersten Olympischen Spiele fanden in 
Altgriechenland statt. Mit diesen Wettkämpfen ehrten die 
Griechen ihre Götter. Sie wurden alle vier Jahre veran-
staltet. In dieser Zeit durfte man keinen Krieg führen.  

Die Griechen hatten ihre Olympiasieger sehr lieb. Sie setz-
ten ihnen sogar ein Denkmal — aus Marmor, Holz oder 
Bronze. Die ganze Stadt begrüßte den Sieger, wenn er 
von der Olympiade nach Hause zurückkam. Die Sieger 
bekamen keine Medaillen, sondern Öl(baum)zweige. In 
Olympia gibt es ein Museum der Olympischen spiele.   

Aber der römische Kaiser hatte die Olympischen Spiele verboten. 

Erst 1896 fanden auf Vorschlag von Pierre de Coubertin (lies: Pjer de Kuberten) die Olympischen 
Spiele wieder statt. Das Internationale Olympische Komitee wurde gegründet. Pierre de Couber-
tin leitete das Olympische Komitee 30 Jahre lang. Er war ein sehr guter Sportler.  

Heutzutage werden die Olympischen Spiele als das wichtigste internationale Sportfest betrachtet. 
Alle vier Jahre wird ein Land gewählt, in welchem sich die besten Sportler aus vielen Ländern der 
Welt treffen. Aus Olympia wird immer das olympische Feuer zur Eröffnung des Sportfestes ge-
bracht. 

Das Symbol der Olympischen Spiele ist die olympische 
Flagge. Sie ist weiß. Sie hat fünf Ringe, die die fünf Konti-
nente der Erde symbolisieren: blau — Europa, gelb — 
Asien, grün — Australien, rot — Amerika, schwarz — Af-
rika. 
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Winter Olympics  

 Winter Olympics - major international competitions in winter sports that are held every 4 
years. Winter Olympic Games started in 1924 as a supplement to the summer Games.  

 The Mascots of Winter Olympic Games in 2014 - The Leopard, The Polar Bear and The 
Hare. They reflect the spirit of the host country of the games, athletes and bring good luck to 
glow festive atmosphere.  

 

OLYMPIC GAMES QUIZ 

1. When was the first Winter Olympic Games? 

a) 2014 

b) 1900 

c) 1896 

 

2. How often were the original Olympics held? 

a) Every year 

b) Every 4 years 

c) Every 6 years 

 

4. All alpine skiing and snowboarding events are held: 

a) indoors 

b) outdoors 

c) none 

 

5. Match the words on the left with the words on the right. 

1) luge a) кубок 

2) an entertainment center b) пьедестал почета 

3) a spectator c) финальный счет 

4) a teammate d) игрок той же команды 

5) a cup e) талисман 

6) a podium f) развлекательный центр 

7) a mascot g) зритель 

8) a final score h) cанный спорт 
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Use the following words to complete the sentences below: 

team, rings, mascot venue, athletes, spectators, medals, Olympic flag 

  

1. The colored version of the _________ – blue, yellow, black, green, and red – over a white field 
forms the ____________. 

 

2. It would be impossible to imagine a game of ice hockey without a “shayba” or puck and the na-
me accurately portrays the purpose of the _________. 

 

3. The Maly Ice Palace will be designed to accommodate 7,000 _________. 

 

4. Those _______ that qualify for the Games can consider themselves to be among the world’s 
best. 

 

5. Norway has won the largest number of _______ at the Winter Games. 

 

6. In 1980 at Lake Placid, the USA ice hockey _________ pulled off an upset victory over the 
heavy favorites USSR in the match now called the ‘Miracle on Ice’. 

 

7. The Olympic ________, an animal or human fi gure representing the cultural heritage of the 
host country, was introduced in 1968. 
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 alpiner Skilauf (Slalom, Riesenslalom, Superrie-

senslalom und Abfahrt), 

 nordischer Skilauf (Skilanglauf im klassischen und 

freien Stil), 

 Skispringen (nur für Herren),  

 Nordische Kombination (Zweikampf aus Skisprin-

gen und Skilanglauf, nur für Herren)  

 Biathlon (Skilanglauf kombiniert mit Gewehrschießen, Einzel-, Staffel- und Mannschafts-

wettbewerbe)  

 Bobsport (Zweier- und Viererbob, nur für Herren),  

 Rennrodeln (Schlittensport, Einsitzer für Damen, Einsitzer und Doppelsitzer für  

 Herren),  

 Eishockey (nur für Herren)  

 Eisschnelllauf  

 Eiskunstlauf (Eistanz, Paarlauf)  

 Short-Track (Einzel- und Staffelrennen für Damen und Herren),  

 Skiakrobatik (Trickski, Buckelpiste und Kunstspringen)  

Andere Wintersportarten:  

 Eisspeedway, Eissegeln, Eisstockschießen, Schlittenhundesport, Skeleton,  

Skibobsport, Skijöring und Snowboardfahren. 

 

Olympische Wintersportarten 
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Kreuzwoträtsel  

1. баскетбол  

2. катание на коньках 

3. футбол 

4. бадминтон 

5. хоккей  

6. плавание 

7. скелетон 

 

8. лыжный спорт 

9. гандбол  

10. бильярд  

11. настольный теннис  

12. гимнастика 

             12    

       10           

      11                     

                   

                   

1   8   2                   

                     

                     

                   

                  

   3       4              

                   

              7    

            6       

      5     9             

                     

                     

                     

                     

                    

                   

                   



EXSPRESS                                           SOCHI 2014 

6 

Pierre de Coubertin 

(1. Januar 1863 in Paris -  

2. September 1937 in Genf) 

 Coubertin wurde als viertes Kind von 
Charles Louis de Frédy und Agathe-
Gabrielle de Mirville nahe Versailles* gebo-
ren. Er entstammte einer alten Adelsfamilie, 
die ihre Wur-zeln auf die römischen de Fre-
dis (und damit auf den Entdecker der Lao-
koon-Gruppe, Fe-lice de Fredis) zurückführt. 

 Er studierte an der Sorbonne* 
Kunst, Philologie und Rechtswissenschaften. 
Die für ihn vorgesehene Offizierskarriere trat 
er nicht an, widmete sich stattdessen der Pä-
dagogik. Studienreisen führten ihn nach Ka-
nada, in die USA und nach England. Dort 
kam er mit den Ideen von Thomas Arnold in 
Berührung. Er kam schließlich zu der Über-
zeugung, dass in der Erziehung neue Wege 

unerlässlich seien und wollte durch die sport-
liche Aus-bildung den ganzen Menschen in 
der Einheit von Körper, Geist und Seele er-
fassen und formen. 

 Ab 1880 trat er – beeinflusst durch 
die archäologischen Ausgrabungen im grie-
chischen Olympia – für eine Wiederbelebung 
der Olympischen Spiele ein, mit welchen er 
nationa-le Egoismen überwinden und zum 
Frieden und zur internationalen Verständi-
gung beitra-gen wollte. Nach Coubertins 
olympischem Idealbild sollten nur erwachse-
ne, männliche Einzelkämpfer teilnehmen, 
ähnlich dem antiken Vorbild. 1894 gründete 
Coubertin das Internationale Olympische Ko-
mitee (IOK) und wurde selbst Generalsekre-
tär.  

 Vor 60.000 Zuschauern wurden 
schließlich am 6. April 1896 in Athen die ers-
ten Olym-pischen Spiele der Neuzeit eröff-
net, an denen 295 männliche Sportler 
(ausschließlich Amateure*) aus 13 Nationen 
teilnahmen. 1913 entwarf er die olympischen 
Ringe, die ab 1920 Symbol der Olympischen 
Spiele wurden. Von 1896 bis 1925 war Cou-
bertin Präsi-dent des IOC. Er blieb der Eh-
renpräsident* des IOC bis zum Ende seines 
Lebens.  

 Pierre de Coubertin starb 1937 in 
Genf und wurde in Lausanne begraben. 
Coubertins Herz wurde nach seinem Tod in 
einer für ihn in Olympia erbauten Gedenk-
säule beige-setzt. 

———————— 

*nahe Versailles – недалеко от Версаля 

*Die Sorbonne - университет в Париже 

*ausschließlich Amateure – исключительно 
любители 

*der Ehrenpräsident - почётный прези-
дент 
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     Sinkveyns  

   Mitina Nastya (10б) 

       Die Olympiade 

   Winterlich, sportlich 

   Zündet, vereint, führt 

Das Land wartet auf den Sieg 

       Wettkampf! 

   Asina Nastya (10б) 

   Olympische Spiele 

   Schwer, spannend 

Verstärkt, verbessert, stimuliert 

   Wir hoffen auf den Sieg 

           Freude! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Noskova Katja (8д) 

    Die Olympiade 

       Weiß, heiß 

Kämpft, wetteifert, misst sich 

   Ich sehe mit Interesse 

             Sieg! 

Ihr könnt auch versuchen! 
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 Die Schüler der Klasse 6b unserer Schule mit der Klassenleiterin und mit den 

Eltern haben an der Aktion „Der sportliche Long Mob „Sotchi 20-14“ teilgenommen. 

Diese Aktion wird der Olympiade 2014 gewidmet.  

 

 Heute können wir das Emblem unserer Schule im „Museum des sportlichen Ruhms“ 

in Sotchi sehen. 

Glebov Maksim,  Vostretsova Anna und 

Kolotova Nastya erzählen über die Ge-

schichte der Olympischen Spiele. 

Wir freuen uns auf ihre Briefe! 

Impressum:  

Aschichmina G.A., Grigoryeva G.I. – Leiterinnen des 

Projekts 

Schüler der Schule № 44: Kopilova Alesya, Bumagin 

Ivan, Ermakova Lyuba – 10B 

Schriftleiter- Komyagin Egor. 


